
Aus dem Gemeinderat vom 24.11.2025 

 

Am vergangenen Montag tagte der Gemeinderat. 

Im Vorfeld der Gemeinderatssitzung tagte ebenfalls öffentlich der 

Verwaltungssausschuss und stimmte einstimmig der Annahme von 2 Spenden für 

die Schlossschule und der Reischachschule zu. 

Die anschließende Gemeinderatssitzung hatte folgende Beratungspunkte zum 

Gegenstand: 

 

Persönliche Vorstellung von Rektor Patrick Rieger 

Patrick Rieger, der neue Schulleiter der Schlossschule Immendingen, stellte sich im 

Gemeinderat vor. Und bedankt sich für das Vertrauen. 

Herr Rieger, wohnt in Rielasingen- Worblingen, ist verheiratet, hat zwei Kinder. In 

seiner Vorstellung erläuterte Herr Rieger die Beweggründe für seine Bewerbung und 

sein Grundsätze in Bezug auf den Lernort Schule. 

Bürgermeister Manuel Stärk und das Gremium wünschen dem neuen Schulleiter viel 

Freude an der neuen Aufgabe und freuen sich auf die Zusammenarbeit. 

  

Vorstellung: Ergebnis der Eigenkontrollverordnung für den Bereich Kernort 
Immendingen 
 
In der Gemeinderatsitzung am 30.05.2022 wurde die Entwurfsplanung inkl. 
Kostenberechnung zur gesamten Eigenkontrollverordnung der Gemeinde 
Immendingen vorgestellt und gebilligt. 
 
Daraufhin wurden am 24.02.2025 die Spül u.- Befahrungsarbeiten für die 26.800 m 
und ca. 773 Schächte für den Bereich Immendingen an die Firma ALBA aus 
Dunningen beauftragt und durchgeführt. 
Anschließend wurden die Befahrungsergebnisse (Kanalkamera) ausgewertet. 
 
Zur Einschätzung des Zustands: In Summe ist das Ergebnis etwas schlechter 
einzuschätzen als die vergangene Untersuchung die in den Vorjahren für die 
Ortsteile vorgestellt wurden. 
 
Laut überschlägiger Ermittlung ergibt sich ein Investitionsvolumen von 
ca. 1.745.000 €, davon ca. 1.320.000 € für die vollständige Sanierung der Schmutz- 
bzw. Mischwasserkanäle. 
 
Die Ergebnisse der Eigenkontrollverordnung für den Kernort Immendingen wurde 
durch das Ingenieurbüro BIT vorgestellt. 
 
Im Jahr 2021 wurde der Ablauf der Befahrung und Auswertung der 
Eigenkontrollverordnung mit dem Landratsamt Tuttlingen (Wasserwirtschaftsamt) 



abgestimmt. Die Zeit und Kostenschiene im Projekt konnte von 2022 bis heute 
eingehalten werden. Es wurden wie untenstehend dargestellt alle Kanäle befahren 
und ausgewertet. 
 

- 2022: Ippingen/ Bachzimmern   
- 2023: Hintschingen/ Zimmern   
- 2024: Mauenheim/ Hattingen    
- 2025: Immendingen   

 
Als nun folgender Schritt gilt es die festgestellten Kanalschäden in den kommenden 
Jahren zu beheben. Dafür werden bereits im Haushaltsjahr 2026 Mittel für die 
Behebung der Schäden eingeplant. 
 
Die Ergebnisse der Eigenkontrollverordnung Immendingen hat der Gemeinderat 
zustimmend zur Kenntnis genommen. 
 
 
Betriebsplan 2026 für den Gemeindewald 
 
Gemeindeförster Martin Schrenk gab einen Rückblich auf das laufende 
Wirtschaftsjahr 2025 und das vergangene Jahr 2024 
Im Jahr 2024 konnte ein Betriebsergebnis von vorläufig ca. 564.000 EUR 

erwirtschaftet werden. Geplant waren 244.000 EUR. 

Für das Jahr 2025 wurde mit einem Ansatz von 196.000 EUR geplant. Nach 

aktuellem Stand (11.11.2025) liegt die Gemeinde bei ca. 500.000 EUR.  

 
Die Planung sah für das Wirtschaftsjahr 2025 im Gemeindewald einen Einschlag von  
90 % des in der Forsteinrichtung enthaltenen Einschlags vor. 
 
Aufgrund der Käfersituation wird der geplante Einschlag leicht übertroffen.  
Die Ertragslage auf dem Holzmarkt blieb das gesamte Jahr über auf hohem Niveau,  
sowohl in den Mengen als auch preislich. Der Preis für das Leitsortiment (Fichte 2b) 
liegt momentan bei 122 EUR/fm. 
 
Aufgrund der aktuellen Ertragslage auf dem Holzmarkt kann davon ausgegangen 
werden, dass das geplante Betriebsergebnis für 2025 übertroffen wird.  
 
Die vom Kreisforstamt in Zusammenarbeit mit der Gemeindeverwaltung und dem 
Gemeindeförster erstellte Planung für das nächste Jahr sieht für 2026 einen 
Einschlag von ca. 15.000 Festmeter vor. (95 % des Einrichtungshiebesatzes) 
Mit kalkulierten Einnahmen in Höhe von 1.522.300 EUR und Ausgaben in Höhe von 
1.067.300 EUR wird ein positives Betriebsergebnis in Höhe von 455.000 EUR 
erwartet. Der Gemeindewald könnte sich somit auch im siebten Jahr der 
Eigenbeförsterung wieder positiv auf den Haushalt der Gemeinde auswirken.  
 
Zur Sicherung der nachhaltigen Waldbewirtschaftung wurde auch für das Jahr 2026 
wieder ein ansehnlicher Betrag für Kulturen und Jungbestandspflege vorgesehen. 
 
Seitens des Forstbetriebes wird ein Brennholzpreis von 90 EUR brutto 

vorgeschlagen.  



Dieser Preis wird auch von den umliegenden Waldbesitzern angesetzt. 

Der Gemeinderat stimmte einstimmig dem Betriebsplan für 2026 zu ebenso der 
Festsetzung des Brennholzpreises für 2026 auf 90 EUR brutto /fm Buchenholz 
(Brennholz lang)  
 
Bürgermeister Manuel Stärk und der Gemeinderat bedankten sich ausdrücklich bei 
Martin Schrenk für die geleistete Arbeit und die hervorragende Zusammenarbeit. 
 
 
 
Budgetberichte per 01.10.2025 
 
Die Verwaltung stellte dem Gemeinderat folgende Budgetberichte vor. 
 

Budget-Kurzinformation der Reischachschule Juli - September 2025 
Budget-Kurzinformation der Förderschule Juli - September 2025 
Budget-Kurzinformation der Freiwillige Feuerwehr Juli - September 2025 

Budget-Kurzinformation der Schlossschule Juli - September 2025 

Die Budgetberichte per 01.10.2025 wurden vom Gemeinderat zustimmend zur 
Kenntnis genommen. 
 
Der Gemeinderat hatte über 8 Vergaben im Zuge des Neubaus des 3-gruppigen 
Kindergarten in Zimmern zu entscheiden. 
 
Für alle Vergaben gilt folgendes: 
 
Die Entwurfsplanung des 3-gruppigen Kindergarten Zimmern wurde im Januar 2025 

im Gemeinderat vorgestellt und gebilligt. Daraufhin wurden die Baugenehmigung und 

die Ausführungsplanung erarbeitet und anschließend wurden die Bauleistungen 

ausgeschrieben. Die Maßnahme wird anhand von zwei Fördertöpfen gefördert. 

- Ausgleichsstock                                                         1.200.000 € 
- KFW – QNG                                                                  226.000 € 
Somit ergibt sich ein Gesamtfördervolumen von             1.426.000 € 

Im Haushalt 2025 sind für den Neubau des 3-gruppigen Kindergarten Zimmern 
1.000.000 € vorgesehen. Im Haushalt 2026 werden die restlichen Haushaltsmittel für 
den Bau geplant. Somit ist die Finanzierung gesichert 
 
Vergabe: Bauleistung – Elektroarbeiten, Neubau 3-gruppiger Kindergarten 
Zimmern 
. 
Die Bauleistung – Elektroarbeiten - wurde beschränkt ausgeschrieben, es gingen 2 

Angebote ein. Das günstigste Angebot ging von der Fa. Elektro Sibold GmbH, 78166 

Donaueschingen mit einer Angebotssumme von 285.655,64 € (brutto) ein. 

Die Kostenberechnung liegt bei 297.500,00 € (brutto).  



Einstimmig hat der Gemeinderat beschlossen, die Fa. Elektro Sibold GmbH aus 

78166 Donaueschingen zum Angebotspreis von 285.655,64 € (brutto) mit der 

Durchführung der Maßnahme zu beauftragen. 

 

Vergabe: Bauleistung – Photovoltaik-Anlage, Neubau 3-gruppiger Kindergarten 
Zimmern 
 
 
Die Bauleistung – Photovoltaik-Anlage - wurde beschränkt ausgeschrieben, es 

gingen 3 Angebote ein. Das günstigste Angebot ging von der Fa. Elektrotechnik 

Schoner, 78194 Immendingen mit einer Angebotssumme von 54.396,90 € (brutto) 

ein. 

Die Kostenberechnung liegt bei 52.360,00 € (brutto), somit ergibt sich eine 

Kostenerhöhung von 2.036,90 € (brutto) [ca.3,9%]. 

Der Gemeinderat stimmte einstimmig zu, die Fa. Elektrotechnik Schoner aus 78194 

Immendingen zum Angebotspreis von 54.396,90 € (brutto) mit der Durchführung der 

Maßnahme zu beauftragen. 

Vergabe: Bauleistung – Sanitärarbeiten, Neubau 3-gruppiger Kindergarten 
Zimmern 
 
Die Bauleistung – Sanitärarbeiten -wurde  beschränkt ausgeschrieben, es gingen 5 

Angebote ein. Das günstigste Angebot ging von der Fa. Bürsner Sanitär- und 

Heizungsbau, 78194 Immendingen mit einer Angebotssumme von 108.635,77 € 

(brutto) ein. 

Die Kostenberechnung liegt bei 167.195,00 € (brutto), somit ergibt sich eine 

Kostensenkung von 58.559,23 € (brutto) [ca. 35,0%]. 

 
Einstimmig hat der Gemeinderat zugestimmt, die Fa. Bürsner Sanitär- und 

Heizungsbau aus 78194 Immendingen zum Angebotspreis von 108.635,77 € (brutto) 

mit der Durchführung der Maßnahme zu beauftragen. 

Vergabe: Bauleistung – Lüftungsarbeiten, Neubau 3-gruppiger Kindergarten 
Zimmern 
 
Die Bauleistung – Lüftungsarbeiten – wurde beschränkt ausgeschrieben, es gingen 

3 Angebote ein. Das günstigste Angebot ging von der Fa. Bürsner Sanitär- und 

Heizungsbau, 78194 Immendingen mit einer Angebotssumme von 167.364,25 € 

(brutto) ein. 

Die Kostenberechnung liegt bei 90.440,00 € (brutto), somit ergibt sich eine 

Kostenerhöhung von 76.924,25 € (brutto)  

Die Fa. Bürsner Sanitär- und Heizungsbau aus 78194 Immendingen wurde zum 

Angebotspreis von 167.364,25 € (brutto) einstimmig vom Gemeinderat mit der 

Durchführung der Maßnahme beauftragt. 



Vergabe: Bauleistung – Estricharbeiten, Neubau 3-gruppiger Kindergarten 
Zimmern 
 
Die Bauleistung – Estricharbeiten – wurde beschränkt ausgeschrieben, es gingen 6 

Angebote ein. Das günstigste Angebot ging von der Fa. Estrichfachbetrieb Mielke 

GmbH, 88630 Pfullendorf mit einer Angebotssumme von 38.821,29 € (brutto) ein. 

Die Kostenberechnung liegt bei 55.632,50 € (brutto), somit ergibt sich eine 

Kostensenkung von 16.811,21 € (brutto]. 

Die Fa. Estrichfachbetrieb Mielke GmbH aus 88630 Pfullendorf wurde einstimmig 

vom Gemeinderat zum Angebotspreis von 38.821,29 € (brutto) mit der Durchführung 

der Maßnahme beauftragt. 

Vergabe: Bauleistung – Schlosserarbeiten, Neubau 3-gruppiger Kindergarten 
Zimmern 
 
Die Bauleistung – Schlosserarbeiten – wurde beschränkt ausgeschrieben, es 

gingen 5 Angebote ein. Das günstigste Angebot ging von der Fa. Schlosserei 

Metallbau Rosenstiel, 78166 Donaueschingen mit einer Angebotssumme von 

51.904,23 € (brutto) ein. 

Die Kostenberechnung liegt bei 56.525,00 € (brutto), somit ergibt sich eine 

Kostensenkung von 4.620,77 € (brutto)  

Die Fa. Schlosserei Metallbau Rosenstiel aus 78166 Donaueschingen wurde 

einstimmig  zum Angebotspreis von 51.904,23 € (brutto) mit der Durchführung der 

Maßnahme durch den Gemeinderat beauftragt. 

Vergabe: Bauleistung – Aufzug, Neubau 3-gruppiger Kindergarten Zimmern 
 
Die Bauleistung – Aufzug - wurde beschränkt ausgeschrieben, es ging 1 Angebot 

ein. Das Angebot ging von der Fa. LifTec GmbH, 78166 Donaueschingen mit einer 

Angebotssumme von 41.055,00 € (brutto) ein. 

Die Kostenberechnung liegt bei 41.650,00 € (brutto), somit ergibt sich eine 

Kostensenkung von 595,00 € (brutto) 

Einstimmig hat der Gemeinderat beschlossen, die Fa. LifTec GmbH aus 78166 

Donaueschingen zum Angebotspreis von 41.055,00 € (brutto) mit der Durchführung 

der Maßnahme zu beauftragen. 

 

Vergabe: Bauleistung – Heizungsarbeiten, Neubau 3-gruppiger Kindergarten 
Zimmern 
 
Die Bauleistung – Heizungsarbeiten - beschränkt ausgeschrieben, es gingen 5 

Angebote ein. Das günstigste Angebot ging von der Fa. Bürsner Sanitär- und 

Heizungsbau, 78194 Immendingen mit einer Angebotssumme von 113.778,95 € 

(brutto) ein. 

 



Die Kostenberechnung liegt bei 196.350,00 € (brutto), somit ergibt sich eine 

Kostensenkung von 82.571,05 € (brutto)  

 
 
Die Fa. Bürsner Sanitär- und Heizungsbau aus 78194 Immendingen wurde 

einstimmig vom Gemeinderat zum Angebotspreis von 113.778,95 € (brutto) mit der 

Durchführung der Maßnahme beauftragt. 

Vergabe: Bauleistung – Umrüstung Flutlichtbeleuchtung auf LED, Sportplatz 
Immendingen 
 
Für den Sportplatz in Immendingen ist die Umrüstung der Flutlichtbeleuchtung auf  
LED- Leuchtmittel geplant und im Haushalt 2025 vorgesehen. Für diese Maßnahme 
wurde ein Antrag auf Zuwendung beim zuständigen Fördermittelgeber gestellt und 
am 13.10.2025 ging der Zuwendungsbescheid bei der Gemeinde ein. Eine 
Förderquote von 40 % wird angestrebt. 
 
Die Maßnahme wurde beschränkt ausgeschrieben und es gingen 2 Angebote ein. 
Das günstigste Angebot ging von der Fa. Schoner aus 78194 Immendingen mit einer 
Angebotssumme von 28.708,35 € (brutto) ein. 
 
Bürgermeister Stärk hatte in der letzten GR- Sitzung mitgeteilt, daß die Maßnahme 
noch in 2025 umgesetzt wird. Für die Ausführung der Maßnahme inkl. Lieferzeiten 
werden 4 - 6 Wochen angesetzt. 
Um die Umsetzung in 2025 noch zu realisieren, wurde der Auftrag an Fa. Schoner 
bereits im Wege einer Eilentscheidung durch den Bürgermeister am 11.11.2025 
vergeben. 
Der Gemeinderat nahm dies zustimmend zur Kenntnis 
 

Angleichung Eigenanteil Grundschüler und Freiwilligkeitsleistung der 
Gemeinde 
 
 
Vor dem Hintergrund der angespannten Haushaltslage und des stark angestiegenen 
Defizits im ÖPNV wurde die Verwaltung des Landkreises vom Kreistag beauftragt, 
verschiedene Einsparmöglichkeiten zu entwickeln. Einer dieser Einsparvorschläge 
war die Angleichung der Eigenanteile für Grundschülerinnen und Grundschüler. 
 

Nun hat der Kreistag beschlossen, die bisherige Ausnahmeregelung 
zurückzunehmen. Bislang war die Fahrt zur Grundschule für alle berechtigten 
Grundschülerinnen und Grundschüler im Landkreis kostenlos. Wenn mindestens drei 
Kilometer Schulweg zurückzulegen waren oder der Schulweg als gefährlich 
eingestuft war, wurden die Kosten für das Ticket vollständig vom Landkreis 
übernommen. Bisher hat der Landkreis die Kosten für das Ticket getragen, ohne 
eigene Einnahmen daraus zu erzielen.  
Alle Schüler der weiterführenden Schulen haben bei Nutzung des ÖPNV ihr Ticket 
auch in der Vergangenheit bereits vollständig selbst gezahlt. 
Zunächst hatte der Kreistag im Mai als Alternative zur Anpassung der Eigenanteile 
die Einführung eines kostenpflichtigen Grundschultickets über den Tarifverbund 



move vorgeschlagen. Über diese Idee wurde mit den Landkreisen Rottweil und 
Schwarzwald-Baar-Kreis sowie im Zweckverband Verkehrsverbund Schwarzwald-
Baar-Heuberg (move) beraten – sie stieß allerdings nicht auf Resonanz. 
Nach langen und intensiven Diskussionen und Abwägungen hat der Kreistag in 
seiner Sitzung am 23.10.2025 nun entschieden künftig ein einheitliches System 
einzuführen – unabhängig von Klassenstufe, Schulart und Schulweg. Alle 
Schülerinnen und Schüler zahlen künftig denselben monatlichen Eigenanteil für ihre 
Beförderung in Höhe des kostengünstigsten Abos im Ausbildungsverkehr, aktuell 
39,40 EUR (Deutschlandticket JugendticketBW). 
Für Bürgergeld-, Wohngeld- und Kinderzuschlagsempfänger übernimmt der Bund die 
Kosten für das Ticket. Darüber hinaus bleibt die sogenannte „Dritte-Kind-Regelung“ 
bestehen, so dass Familien mit mehr als zwei Kindern nur für maximal zwei Kinder 
das Ticket bezahlen müssen.  
Die Änderung gilt ab dem 1. Januar 2026. 

Bereits seit 2023 beteiligt sich der Kreis nicht mehr an der Schülerbeförderung für die 

Grundschulkinder aus Zimmern, da keine 3 Kilometer Schulweg zurückgelegt werden 

und der Schulweg nicht als gefährlich eingestuft wurde.  

Für die Kinder aus den anderen Ortschaften der Gemeinde Immendingen galt 

weiterhin die kostenlose Beförderung.  

Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 27.02.2023 den Beschluss gefasst, für 

jedes Kind aus der Ortschaft Zimmern, dass die Grundschule Immendingen besucht 

und eine Abokarte des Verkehrsverbundes Move besitzt, einen monatlichen 

Zuschuss zur Fahrtkarte in Höhe von 15 EUR zu gewähren. Dies wurde seither so 

umgesetzt. Diese Entscheidung sollte auch zu einer Angleichung an die weiterhin 

kostenlose Beförderung der Grundschulkinder aus den anderen Ortschaften 

beitragen.  

Im Zuge der Änderungen, die im Kreistag beschlossen wurden war diese 

Sonderregelung / Freiwilligkeitsleistung zu überdenken. 

Derzeit besuchen 64 Kinder aus Zimmern die Grundschule. 

Die Freiwilligkeitsleistung der Gemeinde Immendingen wird aber nur für 25 Kinder 

aus Zimmern in Anspruch genommen. Pro Kalenderjahr belaufen sich diese 

Ausgaben auf 4.500 EUR. 

Bei Inanspruchnahme des Fahrtkostenzuschusses aller Grundschulkinder aus allen 

Ortsteilen würde die Freiwilligkeitsleistung derzeit 23.220 € im Jahr betragen.  

Die oben dargestellte Ausnahme für einige Schüler ist aus Sicht der Verwaltung nicht 

mehr sachgerecht. 

Das Beibehalten dieser Sonderregelung oder die Ausweitung auf alle Schüler aus 

den Ortsteilen führt insgesamt zu einer Privilegierung von Schülern. Ziel sollte daher 

sein, einen einheitlichen Eigenanteil für alle Schulkinder, unabhängig von Schulart 

oder Klassenstufe, jetzt herbeizuführen. 

 
Aus den genannten Gründen empfahl die Verwaltung die Sonderregelung 

aufzuheben.  



Diesem Vorschlag stimmte der Gemeinderat einstimmig zu., 

 

Satzung zur Regelung des Kostenersatzes für Leistungen der Freiwilligen 
Feuerwehr der Gemeinde Immendingen (FWKS) 
hier: Änderung der Anlage zu § 5 Abs. 1 FWKS 
 
In der Kostenersatzsatzung bzw. in der Anlage zu § 5 Absatz 1 der Satzung zur 
Regelung des Kostenersatzes für Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der 
Gemeinde Immendingen (FWKS) sind die Sätze festgelegt, die ein Verursacher 
eines Feuerwehreinsatzes erstatten muss, wenn der Feuerwehreinsatz gemäß § 2 
Abs. 1 i. V. m. § 34 FwG oder gemäß § 2 Abs. 2 i. V. m. § 34 FwG kostenpflichtig ist. 
 
Neben den Sätzen für die Erstattung der Personalkosten für den Einsatz der 
ehrenamtlich tätigen Feuerwehrangehörigen sind in der genannten Anlage unter Nr. 
2 Pauschalsätze zur Abrechnung der eingesetzten Feuerwehrfahrzeuge aufgeführt. 
Diese werden regelmäßig per Rechtsverordnung durch das Land Baden-
Württemberg festgelegt und sind daher an die Verordnung des Innenministeriums 
über den Kostenersatz für Einsätze der Feuerwehr (VOKeFw), zuletzt geändert am 
11.03.2024, angepasst. 
 
Daher haben sich die Pauschalsätze unter Nr. 2 der Anlage zu § 5 Abs. 1 der 
Satzung zur Regelung des Kostenersatzes für Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr 
der Gemeinde Immendingen (FWKS) auf die nachfolgend aufgeführten Beträge 
erhöht. (Die Zusätze in der Klammer beziehen sich auf die Aufzählung in § 1 Abs. 1 
VO-KeFw). 
 
1.  Mannschaftstransportwagen (Nr. 4)  von   20 auf   34 EUR 
2.  Löschgruppenfahrzeug LF 16/12 (Nr. 12) von 184 auf 236 EUR 
3.  Löschgruppenfahrzeug LF 20 KatS (Nr. 13) von 133 auf 192 EUR 
4  Mittleres Löschfahrzeug MLF (Nr. 8) von   83 auf 128 EUR 
5.  Wechselladerfahrzeug (Nr. 25)  von   70 auf 128 EUR 
6.  Gerätewagen Transport Hattingen GW-T (Nr. 22) von   20 auf   31 EUR 
 
Die übrigen Sätze bleiben unverändert. 
 
Der Gemeinderat stimmte der Anpassung der Pauschalsätze und der 
entsprechenden Satzungsänderung einstimmig zu.  
 
 
Baugesuche  
 
Der Gemeinderat nimmt eine Nutzungsänderung einstimmig zur Kenntnis. 
Bei 3 weiteren Vorgängen wurde das gemeindliche Einvernehmen sowie die nötige 
Befreiung durch den Gemeinderat einstimmig erteilt.  
 
Bekanntgaben und Anfragen 

Bürgermeister Manuel Stärk gibt bekannt, dass man im Bereich der kommunalen 
Wärmeplanung von der bisherigen Förderung mittels Verzichtserklärung 
umgestiegen ist auf die Konnexitätszahlungen.  



Die Stadt Tuttlingen hat die aktuellsten Zahlen für den Schullastenausgleich bekannt 
gegeben. Lt. Bürgermeister Manuel Stärk belaufen sich die Zahlungen der Gemeinde 
Immendingen auf 1.968.648 €. Diese Zahlung wird den Haushalt 2026 belasten.  

Insgesamt wies Herr Bürgermeister Manuel Stärk auf die derzeitigen laufenden 
Gespräche zur Aufstellung des Haushaltsplanes 2026 hin. 

Die Planungen für den Haushalt 2026 sind sehr herausfordernd. 

Mit den einzelnen Fraktionen werden die Haushaltsgespräche in der folgenden 
Woche aufgenommen. 


